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2 3 4 5 6 7 3 10 11 121223 88 91

  Was passt zusammen? Verbinden Sie.  §W 
1 ©b  Vorgarten
2 ©b  Lift
3 ©b  Lohn
4 ©b  Pfeffer
5 ©b  Eingang

a ©g  Gehalt
b ©g  Salz
c ©b  Ausgang
d ©b  Aufzug
e ©g  Kräuterbeet

6 ©b  Gast
7 ©r  Garage
8 ©b  Essig
9 ©r  Vollzeit

10 ©b  Empfang

f ©g  Öl
g ©r  Teilzeit
h ©r  Rezeption
i ©b  Gastgeber
j ©b  Parkplatz

  Zwei Adjektive passen. Kreuzen Sie an.  §W 

  Gespräche  §K 
 a Lösen Sie das Rätsel ( Zahl =  Buchstabe).

1 §a  Möchtest du noch etwas? 
§b  Nein,  d  a  n  k  e  . Ich  b  i    s  c  h  o      a  t    .

2 §a  Ich muss jetzt leider gehen.
§b  Oh,              !    l         doch noch                        !

3 §a  Oh, Sie wollen die Fenster putzen? Soll ich das für Sie machen?
§b   Oh, gern. Vielen          . Das         sehr  f  r    u              von 

           .

4 §a   Ich bin nicht sicher, ob ich zu einer Einladung bei meinem Chef Blumen oder Wein mit-
bringen soll. Was meinst du?

§b  V                    ist es              , wenn du Blumen mitbringst. 

b Hören Sie und sprechen Sie die Rolle §b  in a.

  Was möchte Fridolin?  §W 
  Was passt nicht? Streichen Sie immer ein Wort 

durch und finden Sie das Lösungswort.

kommentieren: das Foto (F) | den Post (E) | die Unterschrift (I)
mailen: das Gehalt (N) | die Stellenanzeige (I) | die Einladung (E)
wegräumen: das Geschirr (R) | den Rat (L) | die Karaffe (A)
eintragen: in den Kalender (B) | in die Liste (E) | in den Eingang (D)
ansprechen: den Hausmeister (N) | die Kundin (D) | das Interesse (U)

www.hotel-loewen.org/beitraege

3 A
07—10 

§N  A  Das Hotel ist sehr ⚪ niedrig | ⚪Ù  familiär | ⚪Ù  elegant  .

§N  B  Das Essen hat mir nicht geschmeckt. Es war zu ⚪ satt | ⚪ salzig | ⚪ scharf  .

§N  C  Der Service war ⚪ verliebt | ⚪ nicht persönlich | ⚪ unmöglich  .

§N  D  Die Betten waren sehr ⚪ weich | ⚪ fett | ⚪ gemütlich  .

§N  E  Das Personal an der Rezeption war ⚪ wenig hilfsbereit | ⚪ chaotisch | ⚪ lecker  .

§N  F  Die Zimmer sind ⚪ hell | ⚪ spontan | ⚪ hübsch  .

§N  G  Die Zimmer sind zu schick und teuer. Das ist ein Hotel für ⚪ reiche | ⚪ berühmte | ⚪ runde  Gäste.

Ich möchte endlich 
 F  E 

haben!

530_26394_001_03_018-027_Modulendseiten_M5_cc22.indd   18 19.03.24   11:59
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  Der gedeckte Tisch   §W   §G 
 a Wo sind die Gegenstände auf Bild A? Ergänzen Sie.

Neben  den  Tellern  (1) liegt 
 B  (2): 

Der Löffel liegt neben 
 M  (3). 

Die Blumen sind in 
 K  (4).

 b Was fehlt auf Bild B? Schreiben Sie. 

  blau | groß | kaputt | klein | klein | rot 

 Es fehlen: der kleine Löff el,  

 Audiotraining  §G   §K 
  Hören Sie und antworten Sie.

  Wer gibt wem was?  §G 
 a Was gehört zusammen? Zeichen Sie die Linien nach und schreiben Sie Fragen.

 b Unterstreichen Sie in den Fragen
in a Dativ und Akkusativ. 
Beantworten Sie dann die Fragen.

 Audiotraining   §G   §K 
  Hören Sie und reagieren Sie.

 Die Einladung  SPRECHEN 

Sie sind mit einem Freund aus Ihrem Heimatland in Frankfurt 
zum Essen eingeladen. Ihr Freund versteht kein Deutsch. 
Was sagen die Gastgeberin und der Gast? Hören Sie, 
machen Sie Notizen und erzählen Sie dann in Ihrer Sprache. 

3 A
11

1 Wir

3 Ein Geschäftspartner

2 Eine Freundin

4 Ein Kollege

die Sekretärin

unser Opa

wir

die Touristen

die Krawatte

den Kuchen

das Restaurant

die Pralinen

empfohlen.

mitgebracht.

gebacken.

geschenkt.

§d   Wer hat unserem Opa die Krawatte geschenkt? 

§b   Wir haben sie ihm geschenkt. 

3 A
12

3 A
13

Nachbar von gegenüber: nett, …
Hausmeister: …

Her neighbour ist nice. She … 
But the caretaker is … He …

§N  A §N  B

§N  1

§N  2

§N  2
§N  3

§N  4
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T E S T  –  L E S E N ,  H Ö R E N

  Auf gute Nachbarschaft!  LESEN 

  Lesen Sie den Text und die Aufgaben a – g. Kreuzen Sie an: richtig oder falsch? 

  richtig falsch
a Es gibt nur gute Nachbarn. ⚪ ⚪Ù
b Alle Deutschen haben Stress mit den Nachbarn. ⚪ ⚪
c Stress mit den Nachbarn muss nicht sein. ⚪ ⚪
d Nach dem Umzug soll man Nachbarn langsam kennenlernen. ⚪ ⚪
e Chaos im Haus ist kein Problem für die Nachbarn. ⚪ ⚪
f Gemeinsam etwas tun: Das unterstützt die Hausgemeinschaft. ⚪ ⚪
g Wenn man ein Problem hat, sollte man es ansprechen. ⚪ ⚪

 Nudelwoche: Was brauchen Severin und Pia für ihre Soßen?  HÖREN 

  Hören Sie das Gespräch und ordnen Sie die Bilder zu. Achtung: Ein Bild ist zu viel.

Wann? 1 Mo 2 Di 3 Mi 4 Do 5 Fr 6 Sa 7 So
Was?  D 

 / 6 Punkte

3 A
14

§N  A §N  C

§N  E §N  G

§N  B §N  D

§N  F §N  H

 / 6 Punkte

T H E M A  N A C H B A R S C H A F T

S O  W E R D E N  S I E  G U T E  N A C H B A R N :

Fünf Tipps von der Psychologin
Freunde kann man sich aussuchen – Nachbarn nicht. In Deutschland hat jede/r Dritte Stress 
mit den Nachbarn. „Das ist schade“, sagt Psychologin Eva Weber, „denn eine gute Nachbarschaft 
ist nicht schwer. Aber es gelten ein paar besondere Regeln.“

 Sie sind gerade umgezogen? Suchen Sie bald den Kontakt zu den Nachbarn. Klingeln Sie 
an der Tür und sagen Sie Ihren Namen oder schreiben Sie eine nette Nachricht und werfen 
Sie sie in den Briefkasten.

  Ein häufiger Grund für Stress mit den Nachbarn ist Unordnung. Deshalb sollten Sie vor Ihrer 
Wohnung, am Eingang, im Vorgarten und im Fahrradkeller immer aufräumen.

  Wichtig ist auch, dass Sie hilfsbereit und freundlich sind. Vielleicht freuen sich 
Ihre Nachbarn, wenn Sie spontan Ihre Hilfe anbieten und den Müll runterbringen oder 
Einkäufe in die Wohnung tragen.

 Organisieren Sie Nachbarschaftsprojekte. Ein Kräuterbeet im Hinterhof oder ein 
Garagenflohmarkt funktionieren meistens sehr gut und alle können mitmachen.

 Wenn es doch einmal Probleme gibt: Reden Sie miteinander und suchen Sie gemeinsam 
nach Lösungen. 

1
2
3
4
5
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T E S T  –  S P R E C H E N ,  S C H R E I B E N

 20 – 24 Punkte

 13 – 19 Punkte

 0 – 12 Punkte 

13 15

14

  Dann ganz viel Erfolg!  SPRECHEN 

 a Lesen Sie. Was sagen Sie? Machen Sie Notizen. 

1 Hi, hier ist Jonas. Wie geht es dir? Hast du kurz Zeit?
2 Stell dir vor, ich habe den Job als Produktmanager 

bekommen. Jetzt weiß ich nicht so genau, ob ich am 
ersten Arbeitstag einen Anzug mit Krawatte tragen 
soll. Was meinst du?

3 Da hast du wahrscheinlich recht. Ich bin mir auch 
nicht sicher, wie ich die Kollegen anspreche. Kann 
ich sie duzen?

4 Das ist eine gute Idee. So mache ich es. Jetzt muss 
ich mir noch eine Fahrkarte kaufen. Hoffentlich sind 
die Züge pünktlich. Die haben zurzeit immer so 
viel Verspätung.

5 Das stimmt. Lieber bin ich früher als später dort. 
Und eine letzte Frage: Du weißt ja, ich habe in zwei 
Wochen Geburtstag. Glaubst du, ich kann dann 
schon Urlaub nehmen?

6 Okay, du hast mir echt geholfen. Jetzt bin ich nicht 
mehr so aufgeregt. 

b Hören Sie und antworten Sie. Verwenden Sie Ihre Notizen aus a. 

  Neu in der WG  SCHREIBEN 

  Lesen Sie die Nachricht. Sie haben noch ein paar Fragen an Timo. Wählen Sie drei Themen 
aus und schreiben Sie zu jedem Punkt zwei Sätze. 

3 A
15

 / 6 Punkte

1.  Hallo. Ja, natürlich habe 
ich Zeit. …

2.  Ich würde sagen …
3.  Vielleicht ist es besser, wenn …
4.  Da hast du recht. Ich würde 

an deiner Stelle …
5.  Ich bin mir nicht sicher, ob …
6.  Ganz viel Erfolg an deinem … 

Ich drück ’ die Daumen.

U-Bahn oder Bus?
Fahrradkeller oder Garage?

Unterstützung beim Umzug gemeinsame Kasse

 / 6 Punkte

Möbel

Hallo und willkommen in Köln! Toll, dass du die Stelle bekommen hast. Arbeitest du dann Vollzeit? 
Du kannst gern in unserer WG wohnen. Wir haben aber halt ein paar Regeln. Jeder erledigt mal 
die Einkäufe und jeden Dienstag kochen wir zusammen. Es gibt auch einen Putzplan, da trägt sich 
dann jeder in eine Liste ein. Du siehst schon, du solltest auf jeden Fall ordentlich sein.  Aber es 
gefällt dir bestimmt bei uns! Nach der Arbeit gehen wir oft ins Kino oder Theater oder treffen  
uns einfach im Hinterhof. Ach ja: Bring’ am besten dein Fahrrad mit. Damit bist du am schnellsten 
unterwegs. Wann willst du umziehen?
Liebe Grüße, Timo

Hi Timo,
danke für deine schnelle Antwort. Wie cool, dass ich bei euch wohnen 
kann. Jetzt habe ich noch ein paar Fragen. Welche Möbel stehen denn in 
dem Zimmer? Soll ich …? …
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F O K U S  B E R U F  –  N E U E  A R B E I T S M O D E L L E

  Lesen Sie Tim Frankes Profil. Was ist richtig? 
  Kreuzen Sie an und sprechen Sie zu zweit.

a Tim arbeitet
⚪ in Teilzeit.
⚪Ù  in Vollzeit.

b Er arbeitet in
⚪ einem kleinen Team.
⚪ einer großen Abteilung.

c Seine Arbeitszeiten
⚪ sind flexibel.
⚪ sind fest.

d Er arbeitet immer
⚪ in der Firma.
⚪ im Homeoffice.

  Flexibel arbeiten
 a Lesen Sie die Information im Intranet von Tims Firma. Ordnen Sie zu.

  Austausch im Team | Gleitzeit mit Kernzeit | Homeoffice | Projektorganisation | Videokonferenz 

 b Arbeiten Sie zu zweit. Schreiben Sie die Wörter aus den Lücken in a
auf Karten und drehen Sie sie um. Ziehen Sie eine Karte und erklären Sie 
das Wort. Ihr Partner / Ihre Partnerin rät: Welches Wort meinen Sie? 

Da müssen alle Mitarbeiter in der Firma sein.Kernzeit

www.berufe-netz.com

T I M  F R A N K E

 Fachinformatiker
 Bremen, Deutschland

Über mich:
Ich arbeite 40 Stunden pro Woche bei einer Möbelfirma. Wir arbeiten 
in Teams von drei bis vier Personen. Jedes Team hat sein eigenes Büro. 
Unser Arbeitstag beginnt um 8:30 Uhr und endet immer um 17:00 Uhr. 
Alle machen zwischen 12:30 und 13:00 Uhr Mittagspause. Bald sollen 
unsere Arbeitszeiten etwas flexibler und viele Dinge anders werden. 
Ich bin schon gespannt.

274 Kontakte

U N T E R N E H M E N S I N F O S

Liebe Kolleg*innen in der IT-Abteilung,

unsere Firma wird ab Dezember noch moderner und flexibler:

•   Homeoff ice  (1): Sie arbeiten vier Tage pro Woche im Büro und einen Tag zu Hause. 

 (2): Ihr Arbeitstag beginnt flexibel zwischen 

7:00 und 9:00 Uhr und endet zwischen 15:30 und 17:30 Uhr. Nur von 9:00 bis 15:30 Uhr müssen 

alle da sein. 

•  Besserer  (3): Sie sprechen mit Ihren 

Kolleg*innen regelmäßig über die gemeinsamen Projekte und die Zusammenarbeit im Team: 

Was ist gut? Wo gibt es Probleme? Was kann man besser machen? Wer erledigt welche Aufgaben?

•  Mehr Meetings per  (4): Die meisten 

Besprechungen mit unseren Partnerfirmen können dann online stattfinden. Das bedeutet: Weniger 

Dienstreisten für Sie!

•  Unser neues Programm für die  (5): Hier können 

Sie Termine und wichtige Informationen eintragen. Große Projekte und komplizierte Aufgaben sind 

dann kein Problem mehr. 
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F O K U S  B E R U F  –  N E U E  A R B E I T S M O D E L L E 13 15

14

  Homeoffice finde ich super!
a Tim spricht mit seiner Kollegin Karina. Hören Sie und sortieren Sie die Themen.

◯ Austausch im Team
◯ Homeoffice
◯ Videokonferenzen

◯1   Gleitzeit 
◯ Programm für Projektorganisation

 b Zu welchen Themen in a passen die Sätze? Lesen Sie und ordnen Sie zu.

◯T   „Wenn ich früh anfange, kann ich auch früh 
nach Hause gehen.“

◯  „Wir wohnen in einer Stadtwohnung. Einen guten 
Platz zum Arbeiten habe ich da nicht.“

◯  „Für mich ist das perfekt. Ich muss weniger Dienstreisen 
machen und habe mehr Zeit für die Familie.“

◯  „Ich weiß nicht. Dann treffen wir unsere Kunden 
in Stuttgart gar nicht mehr persönlich. Das finde ich 
schon ein bisschen schade.“

◯  „Wenn es ein Problem gibt, kann man das sofort 
ansprechen und gemeinsam lösen.“

◯  „Man kann dort wichtige Informationen zu den 
Projekten eintragen. Das ist wirklich praktisch.“

 c Hören Sie noch einmal in a. Wer sagt die Sätze in b? 
Schreiben Sie T (Tim) oder K (Karina).

 d Welche Themen in a finden Sie besonders wichtig? Wählen Sie 
zwei aus und sprechen Sie mit Ihrer Partnerin / Ihrem Partner.

  So möchten wir arbeiten
 a Wie würden Sie am liebsten arbeiten? 

Sprechen Sie in Gruppen und gestalten 
Sie ein Plakat mit Ihren Ideen.

 b Hängen Sie die Plakate im Kursraum auf und 
stellen Sie Ihren Traum-Arbeitsplatz vor. Machen 
Sie dann einen Kursspaziergang und sprechen Sie 
über die Ideen der anderen Gruppen.

3 A
16

Und ich „Homeoffice“, weil …Ich finde „Gleitzeit“ besonders wichtig, weil …

 Gleitzeit 

Oder wenn man morgens 
gern länger schläft.

Bei uns sind die Arbeitszeiten flexibel. 
Das ist ein Vorteil, wenn man Familie hat.
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  Vorbereitung  HÖREN 

 a Lesen Sie den Notizzettel. Was glauben Sie: Worum geht es im Gespräch? Kreuzen Sie an.

a  Freunde treffen 
b  ein Geschenk machen 
c  eine Wanderung organisieren

b Lesen Sie die Fragen und die möglichen Antworten. Hören Sie dann 
und kreuzen Sie a oder b  an. 

1 Wer ruft an?
a  ein Freund
b  ein Kollege 

2 Welche Geschenkidee hat der Anrufer?
a  neues Seil
b  Kletterrucksack und Kletterschuhe

3 Wann kann man den Anrufer am besten zurückrufen?
a  zwischen 8 und 10 Uhr
b  zwischen 10 und 12 Uhr

4 Unter welcher Nummer kann man den Anrufer erreichen?
a  87631
b  8763125

 c Ergänzen Sie den Notizzettel in a.

 In der Prüfung
  Sie hören eine Nachricht. Notieren Sie die Informationen. Sie hören die Nachricht zweimal. 

3 A
17

≈

3 A
18

Letzter Arbeitstag von: 

Zum Fest mitbringen: 

Für Geschenk: 
 Euro

Anrufen ab: 
 Uhr

Handynummer: 

Hören Sie genau. Sie können 
mehrere Namen, Wochentage 
oder Zahlen hören. Es passt 
aber immer nur eine Antwort.
Kontrollieren Sie beim zweiten 
Hören Ihre Lösungen.

Anruf von: 
 Kollege 

Anrufen zwischen: 

Telefonnummer: 

Geschenkidee: 

Wenn Sie den Notizzettel vorher lesen, haben Sie schon eine Ahnung, welche Information 
Sie hören werden. Schreiben Sie genau auf, was Sie hören, z. B. Wer hat angerufen?
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  Vorbereitung  SPRECHEN 

 a Schreiben Sie zu jedem Thema eine Frage und eine für Sie passende Antwort.

  …, aber … hat mir auch Spaß gemacht | … Stunden mit öffentlichen Verkehrsmitteln

  …, aber … hat mir auch gut gefallen | … fand ich super | … Minuten mit dem …

  Nur … Minuten. Ich habe direkt neben der Schule gewohnt. | … 

 b Arbeiten Sie zu zweit. Schreiben Sie weitere Fragen zum Thema „Schule“.

1 Wer 
2 Wie lang / oft 
3 Was 
4 Wo 
5 Warum 
6 Warst / Hattest du 

 c Stellen Sie eine Frage aus b. 
Ihre Partnerin / Ihr Partner antwortet.
Dann stellt sie / er eine Frage. 

  In der Prüfung
  Arbeiten Sie zu zweit. Wählen Sie je 

zwei Karten mit einer W-Frage und eine 
mit Fragezeichen. Stellen Sie dann 
eine Frage zum Thema „Arbeit / Beruf“. 
Ihre Partnerin / Ihr Partner antwortet. 
Dann stellt sie / er eine Frage.

Herr Samuels, mein 
Französischlehrer.

Wer war dein Lieblingslehrer?

Thema: 
Arbeit / Beruf

Wo?

Thema: 
Arbeit / Beruf

Was?

Thema: 
Arbeit / Beruf

?

Thema: 
Arbeit / Beruf

?

Thema: 
Arbeit / Beruf

Wie oft?

Thema: 
Arbeit / Beruf

Wie lang(e)?

Thema: 
Arbeit / Beruf

Wann?

Thema: 
Arbeit / Beruf

Wie?

Antworten Sie in ganzen Sätzen und formulieren 
Sie zu jeder Frage mindestens drei Sätze. In 
der Prüfung ist es wichtig, dass Sie viel sprechen. 

Beim Fragezeichen können 
Sie eine W-Frage oder auch 
eine Ja-/Nein-Frage stellen.

Thema: Schule

Lieblingsfach

Thema: Schule

Wie lang?

§b  Was war dein Lieblingsfach?
§d   Englisch, aber Geschichte hat 

mir auch gut gefallen.

§b  Wie lang war dein Schulweg?
§d   Nur 10 Minuten. Ich habe direkt 

neben der Schule gewohnt.
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  Vorbereitung  LESEN 

 a Lesen Sie die Forumsbeiträge. Wo passen die markierten Wörter am besten? Ordnen Sie zu. 

 b Was denken die Personen in a über Gastgeschenke? 
Ordnen Sie zu. 

1 Wer bringt immer etwas mit? ◯C
2 Wer bringt manchmal etwas mit? ◯
3 Wer bringt nie etwas mit? ◯
4 Wer ist sich nicht sicher? ◯

Lesen Sie genau: 
Welche Informationen 
beantworten die Fragen 
wirklich? Welche nicht?

www.gastgebergeschenke.net

Timo Mein Chef hat mich nächste Woche zum Essen eingeladen. Soll ich da ein 
 Gastgeschenk mitbringen? Oder lieber nicht? Wie denkt ihr über dieses Thema? 
Und könnt ihr mir vielleicht einen Rat geben?

Urs44 Gastgeschenke? Die haben meine Eltern früher jedes Mal mitgebracht. Nichts 
mitbringen? Das war für sie unmöglich. Ich sehe das etwas anders: Typische Geschenke 
wie Blumen sind ja ganz nett. Aber ist das wirklich wichtig?

MiaQ Man muss unbedingt ein Gastgeschenk mitbringen! Ich bringe immer wieder mal
Pralinen, vor allem aber Marmelade mit. Viele sagen, das ist langweilig. Doch keine 
Geschenke mitbringen? Das geht für mich überhaupt nicht!

Django_R Ein Gastgeschenk mitbringen? Auf keinen Fall! Ich möchte auch nicht, 
dass jemand mir etwas  mitbringt. Manche schenken ja den Kindern schon auch mal etwas. 
Das finde ich wirklich seltsam.

Mausi Mal ja, mal nein. Also, bei Freunden bringe ich in der Regel nichts mit. 
Das haben wir auch so  ausgemacht. Aber wenn ich die Person nicht so gut kenne, 
dann bringe ich auf jeden Fall etwas mit. Normalerweise einen guten Wein,
eventuell auch mal ein spannendes Buch.

§N  A

§N  B

§N  C

§N  D

§N  E

immer

manchmalgar nicht

meistens

 jedes Mal  normalerweise 

 immer wieder mal 

 unmöglich 
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  In der Prüfung
  Lesen Sie den Text. Wählen Sie für die Aufgaben  –  die richtige Lösung  a , b  oder c . 

0 In ihrem neuen Projekt will 
Ruth Richter …
a weniger Modetipps geben.
b mehr Modetipps geben.
c   überhaupt keine Modetipps 

mehr geben.

1 Für ihr neues Projekt fährt sie … 
a ohne Fahrrad.
b meistens mit dem Fahrrad.
c nur mit dem Fahrrad.

2 Sie will …
a 20 oder mehr Länder besuchen.
b weniger als 20 Länder besuchen.
c   auf jeden Fall genau 20 Länder 

besuchen.

3 In Dörfern und Städten …
a   lernt Ruth Richter Leute 

nur langsam kennen.
b   laden sie Menschen meistens 

gleich zu sich ein.
c findet sie nur schwer einen Schlafplatz.

4 Sie hat gelernt, dass Essgewohnheiten …
a  jedes Mal gleich sind.
b mal anders sind, mal nicht.
c überall unterschiedlich sind.

5 In ihren Videos zeigt Ruth Richter …
a die richtige Kleidung im Büro.
b verschiedene Gewohnheiten beim Essen.
c die richtige Vorbereitung für eine Radtour.

≈

In ihren Büchern gibt Ruth Richter jedes Mal 

Tipps für die richtige Kleidung im Büro. 

Nun hat sie ein neues Projekt begonnen: „Ich 

wollte auf keinen Fall mehr etwas mit Mode 

machen, sondern hatte Lust auf etwas Neues.“ 

Jetzt macht sie Videos über kulturelle 

 Unterschiede beim Essen. Dafür fährt sie in 

elf Monaten von Hongkong nach Berlin und 

will unbedingt  Länder bereisen. Vor sechs 

Monaten ist sie losgefahren. Zuerst mit dem 

Auto, dann mit dem Zug. Nun ist sie vor allem 

mit dem Fahrrad unterwegs. „Das ist genial,“ 

erzählt sie, „so lerne ich ganz einfach 

 Menschen kennen. In den kleinen Städten 

und Dörfern laden mich die Leute in der Regel 

sofort ein und ich kann bei ihnen essen und 

schlafen.“ Bei diesen Einladungen hat Richter 

viele Essgewohnheiten erlebt. Nicht in jedem 

Land sitzen alle Familienmitglieder beim Essen 

gemeinsam am Tisch. Mal ist es still, mal ist es 

sehr laut. Einige Menschen essen mit Besteck, 

andere mit den Händen. Die Essgewohnheiten 

sind also immer wieder anders. Diese 

 unterschiedlichen Rituale zeigt Richter in ihren 

Videos – unter www.essensrituale-weltweit.de.











ERFOLGSAUTORIN RUTH RICHTER:  RITUALE RUND UMS ESSEN

Markieren Sie im Text wichtige Ausdrücke wie 
auf keinen Fall. Beantworten Sie dann die Fragen.

Lesen Sie immer zuerst das Beispiel (Aufgabe 0). So verstehen Sie die Aufgaben 
besser. Dann machen Sie mit Aufgabe 1 weiter. Lesen Sie danach den Text so lange, 
bis Sie die Lösung finden. Dann kommt Aufgabe 2. Lesen Sie im Text weiter und 
finden Sie die Lösung. Etc. So müssen Sie den Text nur einmal lesen.
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